






































































Die Tür zu ihrem Zimmer öffnete sich, und zwei ihrer Zim­

merkameradinnen traten munter plappernd ein. Beide wussten 

bereits, dass Auguste nicht an der Abschlussprüfung teilneh­

men würde. Diese dumme Zicke von Stationssekretärin konnte 

auch nichts für sich behalten. Einige Minuten plauderten die 

jungen Frauen noch miteinander, und nachdem die Fünfte im 

Bunde auch endlich zu ihnen gestoßen war, sie hatte länger als 

geplant an der Aufnahme Dienst gehabt, löschten sie endgültig 

das Licht. Maria lauschte noch eine ganze Weile den gleich­

mäßiger werdenden Atemgeräuschen ihrer Zimmergenossin­

nen, Hanni schnarchte wie immer etwas. Morgen war also ihre 

Prüfung, und sie wusste noch immer nicht, was sie danach tun 

sollte. Ihre Pläne, gemeinsam mit Auguste bei einer der Stadt­

heba.mmen in Stellung zu gehen, hatten sich nun in Luft auf­

gelöst. Vielleicht war das ja ein Wink des Schicksals, und sie 

sollte doch nach Hause gehen. Aber Auguste hatte schon recht 

mit dem, was sie gesagt hatte: Dort wartete ihre Vergangenheit 

auf sie. Doch die war nicht nur schlecht gewesen. Und ihre 

Rückkehr könnte ein Neubeginn sein. Über all der Grübelei 

schlief sie irgendwann ein. 
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